Egbert Patzig (1909 – 1988)

Die Rehbrücker Jahre des Malers und Grafikers 

 

Unter Schirmherrschaft des Ortsvereins Bergholz-Rehbrücke e.V. wird ab 6. Oktober 2007 im GalerieAtelier EigenArt von Frau Sigrun Antonietti das Werk des Malers und Grafikers Egbert Patzig zu sehen sein. Damit setzt der Ortsverein seine satzungsmäßig festgesetzten Bemühungen fort, Lokalgeschichte zu vermitteln. Die Vielfältigkeit der zu sehenden Werke verdankt der Aussteller Leihgebern aus Bergholz-Rehbrücke, Berlin, Oldenburg und Pfullingen.

Die Rehbrücker Jahre im Schaffen Egbert Patzigs umfassen die Zeitspanne von 1933 bis 1947. Sie werden gerahmt durch prägnante Ereignisse im Leben des Künstlers – die Präsentation seiner Malerei in der Berliner Galerie Gurlitt 1933 sowie die durchweg positive Resonanz darauf und die Teilnahme an der „Ausstellung Potsdamer Künstler“ im März 1946 in Potsdam. Im darauf folgenden Jahr ging Egbert Patzig in seine Heimat Württemberg zurück.

Den Kern der Ausstellung werden Motive aus Bergholz-Rehbrücke, darunter Landschaften, Gebäude, technische Werke und Ereignisse bilden. Stilistisch Patzig als expressiven Realisten ausweisend und vom Motiv her viele ältere Rehbrücker ansprechend, wird das Gemälde „Nuthewiesen“ den Mittelpunkt der Präsentation bilden. Es ist eines von drei Darstellungen der überschwemmten Nuthewiesen mit blühenden Sumpfdotterblumen, die Egbert Patzig 1936, 1938 und 1940 schuf. In den 60er und 70er Jahren entstandene Aquarelle mit Rehbrücker Motiven - verwandtschaftliche Beziehungen führten den Künstler immer wieder hierher und ins Havelland - werden die zentrale Thematik der Ausstellung bereichern. 

Die Rehbrücker Jahre des Künstlers waren auch gleichzeitig die Dievenower. Im Ostseebad Dievenow, zwischen Misdroy und Cammin (heute Polen) gelegen, verbrachte der Künstler die Sommermonate, um im Auftrag seiner Gönnerin Eva Nobiling deren Gäste- und Ferienhaus „Kienappel“ zu führen. Frau Nobiling ließ ihrem Gästehaus ein lichtdurchflutetes Atelier anfügen, in dem der Maler nach getaner Arbeit seinen künstlerischen Neigungen nachgehen konnte. Mit einigen Gemälden in der Ausstellung wird auch diese  Schaffensphase belegt, der maritime Motive zugeordnet sein werden.  

Die Präsentation würde dem Schaffen Egbert Patzigs nicht gerecht werden können, wenn nicht auch dem grafischen Werk aus späteren Jahren ein Platz ermöglicht werden würde. Neben den kräftigen, farbintensiven Ölgemälden, den zarten, minimalistischen Aquarellen stehen diese Arbeiten als eigenständige Gattung mit ihrer Quirligkeit im Gesamtkunstwerk. Neben wenigen Ausnahmen wird das grafische Werk durch Kunstdrucke präsent sein.

Egbert Patzig wurde am 27. 12. 1909 in Gräfelfing geboren und verstarb am 7. 4. 1988  in Reutlingen.  
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